
Begründung

1. 0. Einführung

Die Gemejnde Calvördf? l. ieqt nordweKtJ ich von Haldensleben unmittelbar am
Mittellandkanal.

An die Gemeinde grenzt:

vestlich
siidvestlich
südlich
K iidös t.l ich
östlich

und nordöst]Ich

die Gemeinden Vahl dort und Grauingen
die Gemeinden Böddensell und Flechtingen
die Gemeinde Bülfstrinqen
die Gemeinden Wieqlitz und Vthmööen
die Gemeinden Zobhenitz und Berenbrock
die Gemeindf Jeseritz.

Die Gemeinde Calvörde plant in der östlichen Rfindlage ihrer Gemeinde das
Uohn<jebiet "TeiifelskiicJie" zu erschließen.

Auf diesem Gelände wird für ca. 130 - 150 private Bauherren die
Möglichkeit bestehen, Einfamilien - Doppelhäuser bzv. Haiisgruppen zu
errichten.

Das auf. flem übersichtsplan gekennzeichnete Gebiet ist auf dem
Flächennutziingsplan als Wohnungsbaugebiet dargestellt. Der Bebauungsplan
entspricht somit den Festlegungen des Flächenmitzungsplanes.

Es werden die .ini Bebammgsi~i]. an dargc'ftellten FJ. ii.rstiicke bzv. Teil flächen
von Flurstücken für die Wohiibebaming vorgesehen

Die vorgesehenen Flächen werden z. Z. noch landwirtschaftlich (z. B. als
Gartenland) genutzt.

Bei dem Bebauungsplan fiir das Wohiigebiet "Teufelskiiche" steht die
Befriedung des Kohnbedarfs j'/n Vordergrnnd. Für den Wohnungsbau werden im
Plangeüiet ca. 10, 5 ha erschlossen. Dies ernwgllcht den Bau von ca. 130-
150 Wohneinheiten und fvhrt äahei zur Dechimg des Wohnbedarfs von ca. 450
Einwolmern.

Der Bebauungsplan fördert kvrzfriKtig wirtschaftliche Belange der Region
nrn Calvörde.

Ans Sicht, der Gemeinde ist die Rechimg des Kohmmgsbedarfs unbedingt
erforderlich. ER Jieqen bereits Bauanträge bei der Gemeinde vor.

Änfgnmd der Ansiedlung von großen Gewerbe f.lachen und der damit
verbundenen Bereitstellung von Arbeitsplätzen (z. B. Firma Nordgetränke
180 AK; Firma iJahlonski 40 AK) in immittelharer Nähe, ist mit velterem
Anstieg des h'oImungKhedarfs zu rechnon



2. 0. Planerische Festlegungen

2. 1. Bauliche Nutzung

Auf der als allgemeivps «ohngpbiet aiifsgewiesenen Fläche besteht die
'Moglichkcit, Einfamilien- bzv. teilweise auch Doppelhäuser und Hausgruppen
znemchten. Des vetteren besteht die Möqlichheit, wie im S 4 Abs. 2Bau
NVO^^'an'fgefiilirt, Anlagen für kirchliche, kulturelle, ^ soziale,
'g'esimdheitliche "und sporU. iche Zwcke Kowie (Jer versor^lm^, ^es Gebie_te,^
dTenen(le"~Läden, Schank- und Spflisewirtschaften und nicht störende
Hamiverksbetriebe zv erricbten.

Ausnahmen, wie im S 4 ]\bs. 3 BaiiNVO aufgeführt, sind nicht zulässig.

Als Nehenanlaqen sind auf den Grundstücken Garagen zugelassen, soweit die
Grundflächenzahl nicht überschritten wird.

2. 2. Zill äs_si^es_Haß der baulis'hen_NuJLzuM

Für den Geltimgsbereich des Bebammg!;p]anfis werden als Maße äerbaulichen
Nutzung folgemJe Werte als Höchstyrenze angegeben:

Einfamili enliäiiser

Einfamilien- hzv.
Doppelhäuser

Havsgnippen

Grundflachenzahl 0, 3 bzw. 0,4

Grundflächenzahl 0,3

Gnmdflachenzahl 0, 3 bzw. 0.^

Die im S .17 Abs l BaiiNVO angegebenen Höchstfnaße verden somit nicht
überschritten.

Im Geltungsbereich wird eingeschossige und zweigeschossige «ohnbebammg
vorgeschrieben, dabei Ist der Atishau dfts Dachgeschosses nlö9nch_Dleser
Au~sba~i]~"darf maxiinal 3/4 der Gnindf Jache des äanmterliegenden Geschosses
betragen.

Von der Möglichkeit, die bebaute Fläche um 50 von Himdert_bis zueiiier^
'GnmdflächenzahT' von 0, 8 zu vergrößern (S 19 Abs. 4 Bau NVO) wird
abgesehen.

2. 3. Da die r

Tm Geltungsbereich des BebammgKplanes wird eine _ geneigte Dachfom
vorgeschrieben. Die Daclmeigiing soll zwisclien 30° -_50a betragen. Damit
steht die Wahl zwischen Walw-, Ki-üppelw.i.lm- imd Satteldach frei.

Aiisnahmen sind nicht zuläsffig



3. 0. Ver- und Entsorgung äes Gebietes

3. 1. Verkehr s ve e

Rj. e beiden HaupterKchließimqsstraßen binden im östlichen Bereich des B-
Planes an den Amt<;weg an.

Die Ersaht i eßvng^iraßen mit einer Breite v<^ ̂ '\m_, _erhaneIl_elnen,, l:5J"t
^^^^eA^^l/^r' ^"rch"cinen'nochhord vom ^^^^^ereicA ^^re^^rrf^
'Vnte^eordne^' Strafen erhalten keinen Hoclibord, die Trenmwg öesGehveges

von der Fahrbahn JKt farblich vorgesehen.

Des weiteren sind üefahrhare_ Wohnwge_ mit. einer ̂ Rreite^von^4^m^
'vo'rzii'sehen. ^ Diese'Fahrgasse erlaubt das Befahren mit Personenkraftwagen im
Gegenverkehr.

Die Entvin-fsgeschwindigkeit wird . im gesamten Wohngebiet mit 30 km/h
festgesetzt.

3. 2. TnnhwasaGr

Das geplante Wohngebiet kann über die Trinkwasserleitungen (ler (ler
Ortslaye versorgt werden

3. 3. El ok t:roYei:sprquW

Die Versorgung der Häuser mir. FAektroenergie ist über die Straße
"Teufelsküclie" möglich.

3. 4. Gas versorsiiM

Die Gemeinde Ca.lvörde .ist von der HKSTRÄ erschlo^en ^en ̂ In derStra^ße
'"J^i f el sküche"''befindet . ^ch e.i.ne Gasleitung . die Versorgung
Eigenheime ist aomlt möglich

3. 5. Re en-__iinc]__^chmutzwas_serentsc^gims

Die Gemeinde Calvörde nimmt im Frühjahr 1993 die neu e r richtete K [ä_r anläge
'^'Bet'rieb^Fvr'die'Gemojnde vvrde 'dje Abwasserentsorgung n^konz^piert^
Die'Schmvtzvasserentsorgvng der geplanten Wohnliauser ist ̂ somit p^oülemu
'niö<jlIch7^'Das""~Regenwasser der Straßenf lachen ^^rä^ ̂ über^ei^
IS^^a^er^tun^:i, i'"~d'ie' Ohre geleitet. Das Nlederschlagsvasser der
Grwdstiicke sollte vor Ort vers. icheni.



4. 0. Gestaltung des Wohngebietes

Das geplante Wohngebiet befindet sich am Ortsrand (ler Gemeinde Calvörde.

Es soll sich gut in das ländliche Bild einfügen und deshalb durch viel
Grün ergänzt und gestaltet werden.

Auf jedem DaiKfnmdKtiick sniil mindest-.eiif; 5 °-; der Grundstiicksfläche zur
Absicherung gegen die Verhehrsf]ächen imd amjrenzenöen Gnmdstiicke sowie
zur Auflockerung der Baiimassen gärtnerisch zu gestalten und zu
unterhalten.

Vorgesehene Anpflanzungen sind naijiniah zu gestalten bzw. auszuführen.
Dabei sind einheimische und standorttyp]sehe Pflanzen zu verwenden.

Das Wolinijphiol hcfjndet !;ich in nnmi l t. elbarcr Nähe des neu erKchlossenen
G'ftwerheffnbletef;. lfm ejiic L.rrmlw.fästj giing au'; diesem Gewerhegebiet bzv.
(Jiircli den erhöhten LKU-Vcrkehr auf dem Amtsveg zu vermeiden, wurde ein
Erdwall als Lärmsclnitzwall entlang des Ämtsveges vorgesehen

Dieser i^t mit Bäumen und Sträuchern zn bepflanzen.


